
Das mit Freude
verwechselte Leid,
hat an dem
hochzeitlichen
Ehren-Tage des ...

Fidler, Constantin
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• Dasmit
Brmde verwechselteWeid/

Hat an dem
MochzeitlichenWren - Rage

Des

Koch-Lhrwürdigen/undAochgelahrtenHerrn
s L B B N

HERMANNI
1

WITTENS,
SJLTheologixLicentiati, des AÜNIgl. AtißtsunddesStettintschm8M0diProbsten/der8.MarienSttssts-Kirchen'und desStetttnischmWMMjPMW kri-

marü. Wie auch des Königl.6^mna6iAca-
> demici Profeflbris Primarij.

MitDer

Kroß-Uhr und Tugend-reichen Uungfer
.AUSSELB

Katharina VargarchaK j:WtmM/
Aus obliegender Pflicht

Und von vielen Jahrenhermit dem Hoch-Ehmürdigen Herm Bräuti--
gamgepflogenengetreuenFreundschgsst/zueinemhertzlichwohlgemeintem

.„.„^.Kück - Kunsch
IngeringenReimen abfassen sollen mdwollen//

"

SeinerHoch-Ehrwürden
L verbündenster.Dimer
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Kmuß es endlich dchinkommen^
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U j Bottlob es ist so außechhn/ ZA Und dabey fi)les feste stehn/UMaßdenen allesbringeKromen/8 WeBottdemallerhöchstenKut/
Gewidmet ihrenUugmd-Muth? '

*Röm.8.ig.
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Wann stetsdie heitreKlückes-Konne/Men Kcheitel deß bestrahlensott / -

KerAvtt demAMrren dienen wolt/Und er genöße nichts alsDpnne/3 lvttt7wex schlügetmitmitein?
Din jederwoltKottsfflrchtig seyn.
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Mein/ sobelibetsUMtteswille/ §: Maß nach dem^KegenKonnenschein/^^Michwieder bey uns finde ein/Und daß chdiemiiMreuden fülle/
~

(WeglWg indemUramrMMeküßeWneDattrGand.
DWrwchrMWW krügthierinyen/WinKAildMtlicherKemein/

Kandz

UoWesiWKMrDxUetMn/1
;MMM
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Womit /wieKDttan ihm gethan/nachdem andre tröstsnAM" «vm
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Mch tzUGKnochwohlderWenMoo-,-,ÄlsANÄNWHvMhWÄ«ü^W8ttd/We tieff-geschlagne AerKnsWund/
Kicht wüste bitter gnugzu deutend
Wrß ihm emherberUrauerMoth/
Gebracht deritheurenMutter Jod.

MtztthaWUramin^
Unddaraufwar es angeschn/ i
MAammuß denUvv außstchn/Rebeccawird indeßgelehret /
We sie dmMaac nachMd/^

. Urgetzen sol mitzarterKrmd.

Kwud verkehret/

r. B. Mos.
XXIV.j^
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Miß sol ihM^äarMretba leisten /
Mie gleichfalls Sacharina ist/:
Wie jeneMeWerleHeist/

DaranMM evgWammeisten/-
- - - - —
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Mhm wie rein
argarethen UuMd^AHein

M zeigetdieser
ZerMarsaret

Ka ich den nun inUrauerKällen
WitWeinenden geweinet hab /
WasWunder; daß ich mich erlab /

Und alleUraupHMik zuMmUntschliesse ? dsMinKönnerheut /
Wegehet feineMeuden-Heit.^

Mr ist es/ dessenHWnd-Mlrde /Und LiefferWeiHiteUKron/Mmmich vor vielenMahren schon
Verpflichtetmit recht süßerBürde.
Und aus der Obligation
Mömpt diese gratulation.

Rom. lauf.
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MergrosseUahm desKMnenKLnen/MerdemBischoffBefehlgethan/
MaßLr sey einesMibesMann/

a.Tün.3.2.

Mer lvolle seinenKegenmehren/
Mem hochgeschätztenWarzurKreud/Abwenden alleDiedrigkeit. l? M

MerBalsamAarons müßeqwillen
Auf ihrerbeiderKcheittel ab/

* UndMacobs reicheKottes-Kab/WtKnaden-BächenKie erfüllen/
Ko/ so gesegneKMdenMann/Mer seinerHülffvertrauen kan.

MerwohlgerathensMnder-KeegenDie stetige Vergnüglichkeit/

Pfal.133.2.

r.B Mos.
XXIX. XXX,

P&I.129.4.

ie unschätzbähreKriedsamkeit/Undwas »och mehr ka»Kmd erregen/Maswünsch'.ich/hochMschUMebt glücklichso/ lebt langeJahr. -
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